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Etwa 1800 mögen der Einladung des Stadtrates Folge geleistet
haben. Die beiden Redner — Stadtpräsident Dr. Landolt und Dr. Fleiner
Gautschy, New Yorker Korrespondent des schweizerischen Landessen-
ders Beromünster, konnten nicht umhin, auf die Frage des Frauenstimm-
rechts einzugehen. Der Stadtpräsident legte den Jungbürgerinnen ans
Herz, sie möchten auch ohne Stimmrecht sich an der Stauffaeherin ein
Beispiel nehmen und sich für das politische, wirtschaftliche und soziale
Geschehen interessieren. Dr. Gautschy bedauert es ausserordentlich, dass
die Frauen hierzulande noch keine vollwertigen Bürgerinnen sind, und
er forderte die Jungen auf, sich politisch zu interessieren und durch ihre
Lebhaftigkeit und Frische unsere alte Demokratie, eine Staatsform des
langsamen, mitunter allzu langsamen Erdauerns und Reifens /Frauen-
Stimmrecht!) zu beleben; er forderte ebenfalls auf, an der aktiven Ge-
staltung Europas im Rahmen des Möglichen mitzuwirken. — EJann wur-
de das Heimatbuch verteilt, das für die Junbürger und JungbJrgerinnen
ein ausgezeichnetes staatsbürgerliches Bildungsmittel ist und (einer auf-
merksamen Lektüre wert.

Dem ILeg zwra Sent/
Der Verlag Otto Walter, Ölten gibt eine Schriftenreihe heraus „Dein

Weg zum Beruf". Bis jetzt ist erschienen „Das Studium an der philo-
sophisch-historischen Fakultät" und „Die bautechnischen Berufe". In Vor-
bereitung sind Ueberblicke über sämtliche Studienrichtungen und aka-
demischen Berufe in der Schweiz. Die Bändchen sind übersichtlich und
modern gestaltet und entsprechen einem Bedürfnis; es wird darin eine
objektive Behandlung der Berufsrichtungen und Einzelberufe angestrebt.
Vor der Berufswahl stehende junge Menschen, Eltern und Erzieher fin-
den darin viel Wissenswertes.

L"orVoss /z/r ErzrezYerzmg zfer FnmeMreöÄfe

(BSF) Im Grossen Rat des Kantons Luzern wurde eine Motion
eingereicht, die eine Aenderung der Staatsverfassung und einiger Ge-
setze anregte, um so die Wählbarkeit der Frauen in die Vormundschafts-
Behörden, in das Obergericht, das Kriminalgericht und die Amtsgerichte
zu ermöglichen. Justizdirektor Muheim erklärte, die Regierung wünsche
das Frauenstimmrecht von unten nach oben, von der Gemeinde zum Kan-
ton und zum Bund zu fördern und wies auf die Vorlage hin, die den
Gemeinden die Möglichkeit zur Einführung des Frauenstimm- und -wähl-
rechts verleihen soll. Nach längerer Diskussion wurde die Motion mit
78 gegen 63 Stimmen abgelehnt.
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